
Gott ernst nehmen 

„Die 10 Gebote“, 3. Teil 



2.Mose 20,7 

•  „Du sollst den Namen des HERRN, 
deines Gottes, nicht missbrauchen; denn 
der HERR wird jeden bestrafen, der das 
tut.“  



Luthers „Kleiner Katechismus“ zu 
diesem Gebot: 

• »Was ist das? 
• Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass 

wir bei seinem Namen nicht fluchen, 
schwören, zaubern, lügen oder trügen, 
sondern in allen Nöten anrufen, beten, 
loben und danken.«  



Ein Name verkörpert drei 
Eigenschaften einer Person: 

… sein Ansehen 
… seinen Charakter 
… seine Autorität 
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II. WIE DER NAME DES HERRN 
RICHTIG GEBRAUCHT WIRD  

1. indem wir ihn bei seinem Namen anrufen  
2. Indem wir Gottes Namen Ehre geben. 
"Gebt ihm die Ehre, die ihm allein zusteht!“ Ps. 

29,2 
3. Indem wir Gottes Namen zutreffend 

personifizieren 
„Alles, was ihr tut und was ihr sagt, soll zu 

erkennen geben, dass ihr Jesus, dem Herrn, 
gehört. Euer ganzes Leben soll ein einziger 
Dank sein, den ihr Gott, dem Vater, durch Jesus 
Christus darbringt.“ (Kol. 3,17) 
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III. WAS TUN? 

• Aufhören, es auf die leichte Schulter zu 
nehmen. 

• Gott um Verzeihung bitten. 
• Gott die ganze Problematik anbefehlen. 
• Den Missbrauch durch richtigen Gebrauch 

ersetzen.   
• Merkposten: er ist bei mir alle Tage bis an 

das Ende der Welt. 
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